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Der Vorhabenträger 50Hertz Transmission GmbH hat am 
26. Juni 2025 bei der Bundesnetzagentur einen Antrag auf 
Planfeststellungsbeschluss nach § 35 Absatz 6 NABEG  
i. V. m. § 19 NABEG a. F. für die Vorhaben 81d und 81e des  
Bundesbedarfsplangesetzes (Höchstspannungsleitungen  
Grenzkorridor N-V — Ämter Büchen/Breitenfelde/Schwar-
zenbek-Land; Bestandteile Seth/Leezen/Groß Niendorf/ 
Travenbrück — Ämter Büchen/Breitenfelde/Schwarzenbek- 
Land) gestellt. 

Die Bundesnetzagentur hat die Verfahren für die Vorhaben  
81d und 81e mit den vorgenannten Bestandteilen gemäß 
§ 26 Satz 1, Satz 2 Nr. 1 i. V. m § 2 Absatz 1 NABEG zu einem  
einheitlichen Verfahren verbunden. Der Vorhabenträger hat  
am 26. Juni 2025 einen Antrag nach § 26 Satz 1 und 2 NABEG  
gestellt. Eine einheitliche Entscheidung für Erdkabelvor-
haben nach § 2 Absatz 1 NABEG kann beantragt werden, 
sofern sie im räumlichen und zeitlichen Zusammenhang mit  
einem Vorhaben nach § 2 Absatz 1 NABEG mitverlegt werden.

Bei Planfeststellungsverfahren, die bis zum Ablauf des 30. 
Juni 2025 begonnen werden, kann der Vorhabenträger nach  
§ 35 Absatz 6 NABEG bei der Antragstellung verlangen, das  
Verfahren nach den §§ 19 bis 21 NABEG in der bis zum 

29. Dezember 2023 geltenden Fassung zu führen. Hiervon  
hat der Vorhabenträger mit seinem Antrag vom 26. Juni 2025 
Gebrauch gemacht.  

Nach § 35 Absatz 6 NABEG i. V. m. § 20 NABEG a. F. werden  
nun in der Antragskonferenz als nächstem Verfahrensschritt 
die für die Planfeststellung erheblichen Fragen erörtert. Diese 
sind z. B. die Natura-2000-Verträglichkeit oder sonstige 
öffentliche und private Belange. 

Diskutiert werden dabei der sowohl im Antrag dargestellte  
Trassenverlauf als auch die im Antrag dargelegten Alter- 
nativen.

Die Vorschriften des § 43m Abs. 1 und 2 Energiewirtschafts- 
gesetz (EnWG) finden Anwendung. In der Folge wird von 
der Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
und einer Prüfung des Artenschutzes nach den Vorschrif-
ten des § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
abgesehen.

Auf Grundlage der Ergebnisse der Antragskonferenz legt 
die Bundesnetzagentur den Untersuchungsrahmen für die 
Planfeststellung fest. Sie bestimmt den erforderlichen In-

„TraveBilleLink“, bestehend aus 
Höchstspannungsleitung Grenzkorridor N-V — Ämter Büchen/Breitenfelde/Schwarzenbek-Land (Vorhaben 81d), 
Bestandteil Seth/Leezen/Groß Niendorf/Travenbrück — Ämter Büchen/Breitenfelde/Schwarzenbek-Land und 
Höchstspannungsleitung Grenzkorridor N-V — Ämter Büchen/Breitenfelde/Schwarzenbek-Land (Vorhaben 81e), 
Bestandteil Seth/Leezen/Groß Niendorf/Travenbrück — Ämter Büchen/Breitenfelde/Schwarzenbek-Land 

Planfeststellung: Antragskonferenz gemäß § 35 Absatz 6 Netzausbaubeschleunigungsgesetz Übertragungsnetz (NABEG) i. V. m. § 20 NABEG a. F.

halt der nach § 35 Absatz 6 NABEG i. V. m. § 21 NABEG a. F.  
von dem Vorhabenträger einzureichenden Unterlagen. 

Die Antragskonferenz findet statt
am 19. November 2025
ab 09:00 Uhr
(Einlass ist ab 08:30 Uhr)
im Sachsenwald Hotel Reinbek
Hamburger Straße 4-8
21465 Reinbek.

Die Antragskonferenz ist öffentlich. Zur besseren Vorberei- 
tung der Veranstaltung bitten wir um vorherige Anmeldung.  
Informationen zur Anmeldung, die Antragsunterlagen zum  
Vorhaben 81d und Vorhaben 81e gemäß BBPlG, Bestand-
teile Seth/Leezen/Groß Niendorf/Travenbrück — Ämter 
Büchen/Breitenfelde/Schwarzenbek-Land sowie eine vor- 
läufige Tagesordnung finden Sie auf  
netzausbau.de/vorhaben81d und  
netzausbau.de/vorhaben81e.

Der Präsident

http://www.netzausbau.de/vorhaben81d
http://www.netzausbau.de/vorhaben81e
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